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Zu diesem Buch

Im Teilnachlass von Alban Berg (1885–1935) in seinen ehema-
ligen Wohnräumen, die heute von der Alban Berg Stiftung be-
treut werden, haben sich rund 4.000 Bilder erhalten: jene Darstel-
lungen, mit denen die Wände geschmückt wurden, Fotografien, 
Fotopostkarten, Ansichtskarten, einige Zeichnungen und Drucke. 
Ein guter Teil von ihnen zeigt den Komponisten selbst und seine 
Frau Helene, geb. Nahowski (1885–1976), sowie Familienmit-
glieder von beiden Ehepartnern. Zwar genießen einige Bilder des 
Komponisten – rund zwei Dutzend Fotografien sowie eine Reihe 
von Zeichnungen und Gemälden, von denen jenes, das sein Lehrer  
Arnold Schönberg 1910 schuf, auf singuläre Weise herausragt –  
sicherlich einen hohen Bekanntheitsgrad. Hunderte weitere Bild-
nisse blieben aber der Öffentlichkeit bislang weitestgehend verbor-
gen. In den vergangenen Jahren wurde der Bildbestand der Alban 
Berg Stiftung digitalisiert und katalogisiert und damit eine Grundlage  
geschaffen, um diese Quellen systematisch zu erforschen. 

Dieses Buch versteht sich als erste Bilanz über das vielfältige Material. Entsprechend seinem Cha-
rakter als bibliophiler Bildband möchte es zuvörderst all jene ansprechen, die sich für Alban Berg als 
Persönlichkeit und als Komponisten interessieren. Deshalb steht in seinem Mittelpunkt biographisches 
Fotomaterial, welches vom ersten bekannten Bildnis des Zweijährigen bis zur letzten Aufnahme des 
Fünfzigjährigen aus seinem Todesjahr alle wichtigen Lebensstationen umfasst und selbstverständlich 
auch die Figur des in seinem Arbeitsbereich und im Umfeld von Aufführungen zu sehenden Kompo-
nisten in aller Ausführlichkeit zeigt. 

Die aktuelle Aufarbeitung der Fotografien – und auch ihre Präsentation im vorliegenden Buch – geht 
nicht nur von der jeweiligen Aufnahme, sondern auch von den einzelnen konkreten Abzügen sowie 
von den Negativen selbst aus und betrachtet jedes dieser Objekte in seiner Individualität, mit seiner 
Materialität, hinsichtlich der Spuren seiner Geschichte, die auf mehreren Ebenen Auskünfte geben 
können. Auch wenn für diesen Band bewusst die Entscheidung getroffen wurde, die Bilder im Wesent-
lichen für sich selbst sprechen zu lassen, sie nur sparsam mit Dokumenten aus ihrem Kontext zu kombi-
nieren und neben der knappen Bildbeschreibung weitere Kurzinformationen im Anhang folgen zu las-
sen: Jede Fotografie wird von der Frage begleitet, von wem sie an welchem Ort zu welchem Anlass 
(bzw. aus welchem Grund und zu welchem Zweck) gemacht wurde. Indem sie einen Fokus setzt, in-
dem sie hinsichtlich der Begrenzungen des Bildformats eine Entscheidung trifft, spart sie anderes aus. 

In der Ära der analogen Fototechnik war jede Reproduktion mit Kosten und Mühen verbunden. Inso-
fern besitzt jeder Abzug eine Bedeutung, hat der Umstand, dass mehrere Abzüge derselben Aufnah-
me existieren, besonderes Gewicht. In Bergs Nachlass tragen verschiedene dieser Exemplare häufig 
unterschiedliche Spuren – vor allem Beschriftungen oft mehrerer Personen. Um es vorwegzunehmen: 
Alban Bergs Handschrift ist hier weitaus rarer als jene seiner Frau Helene, die sich in der langen – 
mehr als vierzigjährigen – Zeit ihrer Witwenschaft voll und ganz dem Erbe ihres verstorbenen Man-
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nes verschrieb, um es zu erhalten und für die Nachwelt erschließbar zu machen. (Offenkundig sind 
ihre Vermerke auf bzw. bei den Abzügen über mehrere Jahrzehnte entstanden. Auf diesen Umstand 
wird unten zurückzukommen sein.) Aus Notizen Alban Bergs sind zuweilen Orte, Personen und Da-
ten zu ersehen. Es lässt sich aber etwa auch mitunter erfahren, an welche Freunde und Bekannte Ab-
züge derselben Vorlage gesendet oder gegeben werden sollten (in diesem Buch etwa S. 113, 4.4). 

Eine bedeutende Quelle – besonders auch hinsichtlich der Art und Weise, wie Helene Berg die Erin-
nerung an ihren Gatten nach dessen Tod gestaltete, aber auch durch einige darin enthaltene Unikate – 
stellt das von ihr zusammengestellte Fotoalbum dar (zur Gänze online abrufbar unter www.absw.at/ 
helene-berg-fotoalbum). Auch hier wird der Charakter der darin enthaltenen Objekte gewahrt, 
selbst wenn sich manche der Bilder überlappen und sie daher zuweilen nicht ganz vollständig zu se-
hen sind. Einzelne abgeschnittene oder abgerissene Fotos (S. 36, P7) oder andere Beschädigungen 
wären nähere Betrachtungen wert, würden aber den gesetzten Rahmen überschreiten. 

Das Buch ist in sechs thematisch ausgerichtete Kapitel gegliedert und führt von Alban Bergs Her-
kunft und Familie, seinem kulturellen Umfeld mit dem Kompositionslehrer Arnold Schönberg und an-
deren Vorbildern wie Karl Kraus und Adolf Loos zum Privatleben und zur Ehe mit Helene, widmet 
sich Freizeitvergnügungen wie dem Autofahren oder dem Besuch von Fußballspielen ebenso wie 
Bergs Zeit als Soldat während des 1. Weltkriegs. Das umfangreiche, in drei Abschnitte untergliederte 
Schlusskapitel rückt schließlich – wie bereits angedeutet – den Komponisten in den Mittelpunkt: im 
Ambiente seiner Arbeitsumgebung, am Rande von Aufführungen seiner Werke und schließlich als 
prominente Figur, die dem öffentlichen Leben angehörte. Mit erstmals zusammenhängend gezeigten 
repräsentativen künstlerischen Darstellungen erschließt sich das Phänomen, dass Berg bereits zu Leb-
zeiten zu einer Ikone der Moderne wurde. 

Anhand der in ihrem zentralen Material über fünf Jahrzehnte – von 
1887 bis 1935 – reichenden Bilddokumente lässt sich neben etli-
chen weiteren gesellschaftlichen und kulturellen Entwicklungen die-
ser Zeit unter anderem auch die rasante Geschichte der Fotografie 
nachvollziehen. Am Ende des 19. Jahrhunderts war es noch praktisch 
unumgänglich, in ein Fotostudio zu gehen, um sich ablichten zu las-
sen, außer man konnte es sich wie Albans Vater Conrad Berg leisten, 
eine Industriefotografin den luxuriösen Lebensstil bei sich zu Hause 
dokumentieren zu lassen (wohl nachdem er erfahren hatte, dass das 
Haus Tuchlauben 8 im ersten Wiener Gemeindebezirk mit der Fami-
lienwohnung abgerissen werden sollte, siehe S. 19–22, 1.9–1.12). 
Nach der Wende zum 20. Jahrhundert war es hingegen (wie auf 
den Bildern S. 32, 1.19 und 34, 1.22 und 1.23 zu sehen ist) in wohl-
habenden Kreisen schon Usus geworden, auf Sommerfrische und 
zu gesellschaftlichen Vergnügungen ein Exemplar der ersten weiter 
verbreiteten Fotokameras mit sich zu führen. Fotografieren sollte bald 
auch für Berg ein wichtiges Hobby werden, seit er sich stolzer Besit-
zer einer Cartridge Kodak No. 4 nennen durfte. Die Konjunktur der 
Lichtbilder lässt sich schlichtweg anhand der im Laufe der Zeit deut-
lich steigenden Zahl der Aufnahmen und Abzüge ermessen, ebenso 
an technischen Neuerungen wie Passfotoautomaten, die von den 
Bergs mit sichtlichem Vergnügen genutzt wurden (vgl. hier, S. 100–
101, 3.19–3.27, S. 238–239, P 66–73). 
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Aus der Fülle des Materials war eine Auswahl zu treffen. Schwer-
punkt und Grenzen ergeben sich zum einen durch die Konzentration 
auf die Person Alban Bergs, zum anderen durch die Beschränkung 
auf seine Lebensspanne und seinen Blickwinkel. Nur einmal wird 
im Rückblick auf glücklich-verklärte Jahre dezidiert die Perspektive  
Helenes als Witwe eingenommen (S. 102–103, 3.28–3.29), eben-
falls einmal rezeptionsgeschichtlich ein Vorgriff in die Zukunft unter-
nommen (S. 345, 6.3.31). Eine Pointe stellt der Umstand dar, dass 
die Berühmtheit des Komponisten von seiner Braut bereits zu einer 
Zeit vorweggenommen wurde, als er noch keinen sichtbaren Erfolg 
verbuchen kannte, und sie ihn im privaten Bereich schon prophe-
tisch neben Gustav Mahler placierte (S. 210–211, P 49–52).Dabei 
durften zwar auch einige der bekanntesten Berg-Bilder nicht feh-
len, von denen einzelne, die in der Literatur bislang häufig zeitlich 
fehlerhaft zugeordnet wurden, erstmals korrekt und stringent datiert 
werden konnten (etwa das berühmte Bild von Alban Berg und An-
ton Webern, das als Teil einer am selben Tag entstandenen Serie 
rekonstruiert und mit einer klar auf optische Eigenheiten Bezug neh-
menden Briefstelle zugeordnet werden konnte, vgl. S. 58–59). Der 
Schwerpunkt der – notwendigerweise teilweise subjektiven – Aus-
wahl liegt jedoch auf weitgehend unbekannten, teils unpublizierten 
Materialien aus der Alban Berg Stiftung. Insbesondere im Bereich 
der Porträts, die als eigene Rubrik im ganzen Buch verteilt erschei-
nen, wurde auf Bestände der Musiksammlung der Österreichischen 
Nationalbibliothek zurückgegriffen, in der sich der Großteil des

Nachlasses von Alban Berg in Form einer Schenkung Helene Bergs (und in kleinerem Umfang als 
Dauerleihgabe der Alban Berg Stiftung) befindet. Dieser Bildtypus des professionellen fotografischen 
Formats, der im vorliegenden Buch nicht bewusst scharf abgegrenzt wurde, da auch das Berg’sche 
Fotografieren und Posieren auf spielerische Weise originelle Formen sucht, wird im Lauf der Karriere 
des Komponisten immer bedeutsamer und häufiger. In diesem Umstand liegt ein deutliches Zeichen für 
den Erfolg und die Anerkennung, die Alban Bergs Bedeutung schon zu Lebzeiten genießen konnte. 

Wie schon angedeutet, sind die Schwierigkeiten bei der Datierung der Bilder häufig groß und teils 
schier unüberwindlich. Den chronistischen Glücksfall eines auf den Fotos abgebildeten Kalenders 
(mit mutmaßlich korrektem Datum) findet sich im Bestand nur in einer einzigen Fotoserie (S. 147, 
5.16–5.18). Insbesondere die unermüdlichen Bemühungen Helene Bergs, die Materialien zu ord-
nen, mündeten – bei der Fülle des Materials und der über Jahrzehnte erstreckenden, aus der Erinne-
rung gespeisten Arbeit keineswegs verwunderlich – in teilweise irreführenden und widersprüchlichen 
Angaben. Im Extremfall gibt es etwa von einer Aufnahme nicht weniger als sechs Abzüge sowie  
weitere Bilder aus derselben Serie mit Zeitangaben, die von 1907 bis 1910 alle Varianten nennen  
(S. 103, 3.29). Vereinzelt ist neben der Datierung auch die Identifikation von Personen unsicher. Die 
mit den Bildern überlieferten Daten wurden in allen Fällen geprüft, die Angaben bei den Bildunter-
schriften im Anhang ergänzt. 

Wien, am 1. Mai 2023
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1

Herkunft

 – Kindheit – Jugend

„der traute Familienkreis“
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1.1 
Alban Bergs Geburtshaus, das 
Schönbrunner Haus, Tuchlauben 8 
(„Prospect des Visendischen Hausses 
unter den Tuchläden“), Kupferstich 
von Johann August Corvinus nach 
Salomon Kleiner, Augsburg 1733.

1.2 
Alban Bergs Geburtshaus, kolorierter 
Stich aus Bergs Besitz. 

1.3 
Alban Berg im Alter von etwa zwei Jahren,  
K. K. Hof-Photograph Josef Löwy 1887.
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1.4 
Mit Charly und Smaragda, Atelier Wilhelm, 
Moritz Ludwig Winter & Co., um 1890. 
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1.5 
Mit Charly und Smaragda, K. u. K. Hof-
Atelier Wilma Stockmann, um 1892. 
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1.6 
Im Alter von 7 Jahren – als Schüler der „II. Classe“, 
Comfort-Atelier Pokorny, um 1892.

1.7 
Carola Heuduck (?): Jugendbildnis Alban Bergs. 
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1.8 
Im Alter von 12 Jahren, K. u. k. Hof- und 
Kammer-Photograph Carl Pietzner, um 1897. 

1.9 
Conrad Berg im Billard-Zimmer im Schönbrunner Haus,  
Marianne Strobl & Comp., um 1899. 

1.10 
Conrad, Johanna, Alban, Smaragda und Charly Berg sowie 
die Gouvernante Ernestine Götzlick im Speise-Zimmer im 
Schönbrunner Haus, Marianne Strobl & Comp., um 1899.  
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1.11 
Im Schönbrunner Haus, Marianne 
Strobl & Comp., um 1899.  

1.12 
„Alban am Schreibtisch | sein 
Bruder Charley an der Tafel“ 
(handschriftliche Bezeichnung von 
Helene Berg), Marianne Strobl & 
Comp., um 1899.  
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1.13 
Um 1900.

„Und doch war er ein rechter echter Junge mit einem Spitzbubengesicht, 
aus dem ein paar offene helle Augen schalkhaft in die Welt guckten. Die 
ungewöhnlich breiten Augendeckel endeten in einem feingeschwunge-
nen markanten Bogen. In geistiger Beziehung war er seinen gleichaltrigen 
Schulkameraden weit überlegen. Aber nicht etwa im Vielwissen. Um so 
mehr aber im Erkennen und Werten von Dingen, von handfesten Dingen.“

Hermann Watznauer, Vom Barockpalais ins Zwölftongebäude
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1.14–17 
Die Geschwister Berg (Smaragda, 
Hermann, Alban und Charly) mit 
Johanna Berg [1.16] vor der Wohnung 
in der Breitegasse 8, um 1900.

© 2023 Böhlau | Brill Österreich GmbH

ISBN Print: 9783205217664 — ISBN E-Book: 9783205217671

Daniel Ender: Alban Berg im Bild



25

1.18 
Am Schreibtisch in der Wohnung Hietzinger Hauptstraße 6 
mit der Büste von Conrad Berg, um 1905.

„Ich sitze allein auf meinem Zimmer – vor mir im Eck ist Papas Büste – weiter 
vorn mein Lieblingsbild von Beethoven, dann die Statue von Brahms – Links 
und rechts davon Bildnisse von Mahler und Ibsen, meine lebenden Ideale. 
Auf meinem Nachtkästchen steht noch Beethovens Statue und darüber hängt 
(leider nur in Reproduktion!) mein Lieblingsgemälde: ,Jupiter und Jo‘ von 
Correggio. – So, das ist meine Umgebung – ein kleines Menschenkind zwi-
schen Göttern und Helden!“ 

Berg an Hermann Watznauer, 1. August 1904
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